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231  |          9.3.2 Silsilenāme: Genealogische Rolle der Herrscher und  
Propheten von Adam bis Sultan Maḥmūd II. |  
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İnşāʾ Letters to Provide Personal Guidance
Hans Georg Majer

237  |          9.4.2 Gebets- und Talismansammlungen |  
Collections of Prayers and Talismans
Johannes Zimmermann
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verwaltungsdoKuMente

adMInIstratIve docuMents

SUB HH, Cod. orient. 251a, fol. 1r. Cizye teẕkere (Kopfsteuerquittung), ausgestellt für das Jahr 1175 

n. H. (1761/62) auf den Namen Circī Buṭrus („Giorgi Petrus“) mit der höchsten Steuerklasse (aʿlā) 

(vgl. Kap. 8.2). | Cizye teẕkere (receipt for poll tax), issued for the year ah 1175 n. H. (1761/62)  in the 

name of Circī Buṭrus (‘Giorgi Petrus’), allocating him to the highest tax group (aʿlā) (cf. section 8.2). 
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8.1.2

zwei defter des 19. Jahrhunderts:
cod. orient. 346.1 und 346.2

8.1.2

two Defters from the 19th century: 
cod. orient. 346.1 and 346.2

Inhaltlich äußerst vielfältig, zeichnen sich Def ter for mal 
oft da durch aus, dass Text ab schnit te mit Zah len an ga ben 
ab wech seln, wo bei häu fig ho ri zon tal ver zeich ne te Pos ten 
durch dia go nal an ge ord ne te No tie run gen ih ren Ab schluss 
fin den (Fig. 1). In fol ge der bü ro kra ti schen Spe zi a li sie rung 
in ner halb der os ma ni schen Zen tral ver wal tung wäh rend des 
19. Jh.s sind Def ter aus die ser Zeit be son ders viel ge stal tig 
und zahl reich. Ty pisch für die se Zeit ist zu dem die Ver
wen dung ro ter Tin te et wa für Re gis tra tur ver mer ke (Fig. 1). 
Hie ran wird deut lich, dass Def ter im os ma ni schen Ver wal
tungs ap pa rat ei ne wich ti ge Auf ga be als „büro kra tisches Ge
dächt nis“ zu er fül len hat ten.

Cod. orient. 346.1 (Fig. 1–2)
Bezeichnet mit Blei „Türk. Def ter“, 49,5 × 17,5 cm, ge bun
den, ins ge samt neun Blatt, da von be schrif tet fols. 1v‒6v.

Bei die sem Def ter han delt es sich um ein zu sam men fas
sen des Ver zeich nis (ḫu lā ṣa) der Auf wen dun gen (Ra tio nen, 
Ver pro vi an tie rung und Sold) für ver schie de ne Ab tei lun gen 
der groß herr lichos ma ni schen Ar mee, da run ter Li ni en trup
pen der Ni ẓā miy ye wie Ka no nie re (ṭop çu), An ge hö ri ge der 
Ka val le rie (sü vā rī) und In fan te rie (pi yā de), aber auch „Land
sturm“Re ser ve trup pen (re dīf), die in So fia, Niš und Priš ti na 
sta ti o niert oder aus an de ren Tei len des Rei ches nach dort ab

Covering a broad variety of content, the form of a defter 
is generally characterised by paragraphs of text alternating 
with nu merical data, whereby entries running horizontally 
are com monly complemented by diagonal annotations 
(fig. 1). Due to bureaucratic specialisation in the central 
Ottoman administration dur ing the 19th century, def ters 
from this era are par ticularly diverse and abun dant. The use 
of red ink – for registry comments, for instance – is typical 
of the period (fig. 1). This illustrates the key role that def
ters had as an Ottoman clerk’s ‘ledgercumnotebook’, as 
it were.

Cod. orient. 346.1 (figs. 1–2)
Titled in pencil ‘Türk. Defter’ (‘Turkish def ter’), 49.5 × 17.5 
cm, bound, nine leaves in all, fols. 1v–6v contain writing.

This defter is a summary (ḫulāṣa) of the costs (ra tions, 
victualling and pay) for various divisions of the Ottoman 
sultan’s im perial army, including niẓāmiyye (regular) troops 
such as gunners (ṭopçu), members of the cavalry (süvārī) 
and infantry (piyāde), but also the reserve division (redīf) 
who were either stationed in Sofia, Niš and Priština or on 
detachment in these cities from other parts of the Empire, 
as well as rations (istiḥḳāḳ) for the newly opened hospital 
in Sofia. The lists are written in rıḳʿa, a cursive script which 
was widely used at the time, and cover the period from the 
beginning of Mārt (the first month of the Ottoman māliyye, 
or financial year) until the end of Teşrīni Evvel 1275 (cor
responding to the period from 12 March to 12 November 
1859), whereby the costs are normally listed for a three
month period. Moreover, the synopsis would suggest that 
the General Hospital (ʿumūm ḫastaḫāne) in Sofia was 
opened on 7 Nīsān of the māliyye year 1275 (19 April 1859) 
(fig. 2).

Cod. orient. 346.2 (figs. 3–4)
Titled in pencil ‘Türk. Defter’ (‘Turkish def ter’), 46.5 × 19 
cm, bound, nine leaves in all, fols. 1v–6r con tain writing.

This is a defter con taining a copy of directives issued to 
the officials re spon sible for conscription (ḳurʿa), and is en
hanced by a variety of commentaries as well as copies of sev
eral writ ten orders from the army com man der (serʿasker). Fig. 1: SUB HH, Cod. orient. 346.1, fol. 1v. Detail.
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kom man diert wor den wa ren, so wie Ra tio  nen (is tiḥ ḳāḳ) für 
das neu ein ge rich te te Kran ken haus von So fia. Die in zeit  typi
scher RıḳʿaKur si ve ge schrie be nen Auf stel lun gen be rück
sich ti gen den Zeit raum vom Be ginn des Mo nats Mārt (dem 
ers ten Mo nat des os ma ni schen Mā liy ye oder Fi nanz jah res) 
bis zum En de des Mo nats Teş rīni Ev vel 1275 (ent spre chend 
12. März bis 12. No vem ber 1859), wo bei die Auf wen dun
gen in Zu tei lun gen auf ge führt sind, die im Nor mal fall drei 
Mo na te um fas sen. Aus der hier vor lie gen den Sy nop se geht 
über dies her vor, dass das All ge mei ne Kran ken haus (ʿum ūm 
ḫas ta ḫāne) von So fia am 7. Nīsān des Mā liy yeJah res 1275 
(ent spre chend 19. April 1859) er öf fnet wur de (Fig. 2).

Cod. orient. 346.2 (Fig. 3–4)
Mit Blei bezeichnet „Türk. Def ter“, 46,5 × 19 cm, ge bunden, 
insgesamt neun Blatt, da von beschriftet fols. 1v–6r.

Dieser Defter ent hält eine Abschrift von An wei sungen 
an die für die Re kru ten aus he bung (ḳurʿa) ver ant wort li chen 
Be am ten, er gänzt um ver schie de ne Kom men tare so wie Ab
schrif ten meh re rer Be fehls schrei ben des Ge ne ra lis simus 
(serʿas ker). Bei der Mehr zahl der Kom men tare han delt es 
sich um Stel lung nah men wohl des Kriegs mi nis te ri ums zu 
kon kre ten An lie gen von Re kru tie rungs of fi zie ren, die um Au
to ri sie rung er sucht hat ten.

Die undatierten Anweisungen, überschrieben mit dem 
Wort taʿlī māt (aus dem Ara bi schen: „In struk ti o nen“), sind 
in 20 Ab schnit te (bend) un ter schied li cher Län ge ge glie dert. 
Die Schrift art ist die für die se Zeit ty pi sche RıḳʿaKur si ve. 
Auch wenn ei ne ei gent li che Da tie rung fehlt, so sind die
se An wei sun gen doch mit ho her Wahr schein lich keit in die 
frü hen 1860er Jah re zu stel len, denn ei nes der ab schrift lich 
an ge füg ten Be fehls schrei ben (Fig. 4, fol. 6r) er wähnt das 
Da tum Ce mā ẕī II [12]79 n. H. (ent spre chend 24. No vem ber 
bis 22. De zem ber 1862). Auch ist be reits vom „Aus he bungs
rat“ (ḳurʿa mec li si) in der Reichs haupt stadt die Re de (Fig. 3, 
fol. 1v).

In formaler Hinsicht fällt auf, dass der Über gang vom 
ers ten zum zwei ten Ab schnitt durch ei ne Pas sa ge ge kenn
zeich net ist, die aus ei ner Auf stel lung mit ho ri zon ta len und 
dia go na len No tie run gen be steht (Fig. 3, fol. 1v): Hier wer den 
der Na me, das Al ter so wie das Ver wandt schafts ver hält nis 
des po ten ziel len Re kru ten zu den Mit be woh nern des frag
li chen Haus hal tes, der ei ne Se ri en num mer trägt, ver zeich
net. Das rech te Bei spiel zeigt, dass ein Haus halt mit ei nem 
Un ver hei ra te ten im Al ter von 20 Jah ren, sei nem 45jäh ri
gen Va ter, sei nem 19jäh ri gen Bru der und ei nem wei te ren Fig. 2: SUB HH, Cod. orient. 346.1, fol. 4r. Detail.

The ma jor ity of the commentaries are presumably the 
responses of the War Ministry to the specific concerns of 
con  scrip tion officers seeking au thor isation.

The undated directives, over scored with the word taʿlī-
māt (from the Arabic term for ‘instructions’), are arranged in 
twenty para graphs (bend) of vary ing length. Again, the cur
sive writing style called rıḳʿa is used. Although they are not 
actually dated, the directives most likely originate from the 
early 1860s since one of the appended written orders (fig. 4, 
fol. 6r) mentions the date Cemāẕī II ah [12]79 (24 November 
to 22 December 1862). In addition, there is already talk of a 
‘conscription council’ (ḳurʿa meclisi) in the imperial capital 
(fig. 3, fol. 1v).

As regards form, it is striking that the transition from 
the first to the second paragraph is marked by a passage 
consisting of a list with annotations running horizontally 
and diagonal notations (fig. 3, fol. 1v): they record the name 
and age of the potential conscripts and their relationship to 
the fellow occupants of the pertinent household, which is 
allocated a serial number. The example on the right shows 
that a household occupied by an unmarried man aged 20, 
his 45 yearold father, his 19yearold brother and a second 
16yearold brother was evidently to be considered by the 
conscription officers as ‘empty’ (ḫālī) (according to the 
entry above the letter ‘ḳaf’ for ḳurʿa, ‘conscription’), the 
reason being that the father was over the maximum age 
for conscription and the younger brothers were too young. 
The 20yearold son – the only potential conscript in the 
household – was not allowed to be drafted – a regulation 
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Fig. 3: SUB HH, Cod. orient. 346.2, fols. 1v/2r.

16jäh ri gen Bru der für den Aus he bungs be am ten of fen sicht
lich als „leer“ (ḫā lī) zu gel ten hat te (so der Ein trag ober halb 
des Buch sta ben „ḳaf“ für ḳurʿa, „Aus he bung“). Der Grund: 
Das Al ter des Va ters liegt über, das der jün ge ren Brü der un
ter halb der Alters gren ze, wäh rend der 20Jäh ri ge als ein zi ger 
wehr pflich ti ger Sohn des Haus halts nicht ge zo gen wer den 
darf – eine Vor schrift, die be reits für die Aus he bung der 
„Kna ben le se“ in der sog. klas si schen Zeit des Os ma ni schen 
Rei ches galt.

which was already in place in the devşirme system of 
conscription during the ‘classical period’ of the Ottoman 
Empire.

The transition between paragraphs one and two in this 
sample register serves as a graphic illustration of the writ
ten elaborations in the first paragraph, namely, how the of
ficials responsible for enlisting conscripts should generally 
approach the task of creating a conscription register and how 
they should arrange the individual entries.
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Fig. 4: SUB HH, Cod. orient. 346.2, fols. 5v/6r.

So dient dieses Registraturbeispiel zwischen Ab schnitt 1 und 
2 der plas ti schen Veranschaulichung dessen, was im ers ten 
Ab schnitt mit tels ver ba ler Er läu te run gen aus ge führt wird: 
wie näm lich die für die Re kru ten aus he bung ver ant wort li
chen Be am ten ihr Aus he bungs re gis ter ins ge samt an zu legen 
und wie sie da bei die ein zel nen Ein trä ge zu ge stal ten hät ten.

Michael Ursinus
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